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ÜBERSICHT TEILNEHMENDE BETRIEBE
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Betriebsart Frühjahr ´24 Herbst ´24 Frühjahr ´25

Leit 29 29 29

Intensiv 28 72 44

Basis 1 1 0

Folge 30 30 59

Gesamt 88 132 132
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WRRL -STANDORTE IN HESSEN 

Umsetzung der WRRL im hessischen Weinbau      

Rheingau

Rheingau

302 Beprobungsflächen

• In 19 Gemarkungen

• 52 LB´s

• 250 IB´s, BB´s u. FB´s
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WRRL -STANDORTE IN HESSEN 

Umsetzung der WRRL im hessischen Weinbau      

Maingau

36 Beprobungsflächen

• In 5 Gemarkungen

• 10 LB´s

• 26 IB´s u. FB´s
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WRRL -STANDORTE IN HESSEN 

Umsetzung der WRRL im hessischen Weinbau      

Hessische 

Bergstraße

54 Beprobungsflächen

• In 8 Gemarkungen

• 24 LB´s

• 30 IB´s u. FB´s



Beprobungsfenster:
Prognose

(ca. 9-10 Wochen)
an 28 Tagen

GESAMTÜBERSICHT BEPROBUNGSFLÄCHEN
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Betriebsart Frühjahr ´24 Herbst ´24 Frühjahr ´25

Leit 86 86 86

Intensiv 84 72 130

Basis 3 1 0

Folge 89 31 173

Gesamt 262 190 389

Beprobungsfenster:
14.03. -29.04.

(ca. 6 ½ Wochen)
an 20 Tagen

Beprobungsfenster:
14.10. -13.11.

(ca. 4 ½ Wochen)
an 14 Tagen



http://www.maschinenringe.org/content/-zu-viel-gedüngt-erfolgsparameter-herbst-nmin-teil-1

aus dem Vortrag von Dr. Berhold „Nitrat im Grundwasser“ bei der WRRL-AK-Sitzung 27.1.2015

Tolerierbare

Herbst Nmin-Werte

Quelle: © Bundesverband der Maschinenringe e.V

Bodenart

Sickerwasserrate in mm/Jahr

<100 100-200 200-300 >300

Sand (mS, gS, Su, fS) 15 20 30 40

Lehmiger Sand (St, Sl) 30 30 35 40

Lehm, Ton (Ul, Ls, Lu, Lt, Tu, T) 40 40 40 40

Tabelle: Tolerierbare Herbst-Nmin-Gehalte in kg/ha
verändert nach Hennings und Scheffer (2000)

http://www.maschinenringe.org/content/-zu-viel-gedüngt-erfolgsparameter-herbst-nmin-teil-1
http://www.lung.mv-regierung.de/wasser_daten/Dateien/Kap_5_Literaturverzeichnis.htm#HENNINGS


HERBST 2023
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Beprobungsflächen

Herbst N-min Werte 2023 

NO3-N Linear (Zielwert)

Durchschnitt: ca. 19,5 kg NO3-N/ha



FRÜHJAHR 2024

Umsetzung der WRRL im hessischen Weinbau      17.02.2025 9



VERGLEICH 

HERBST 2023 UND FRÜHJAHR 2024
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HERBST 2024
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➢grundsätzlich alle Flächen begrünt, nur 1 Fläche mit nicht vorhandener  

Bodenbedeckung in offener Gasse

➢verschiedene Bodenpflegesysteme

➢DB komplett

➢DB, Offenhaltung+Spontan

➢DB, Offenhaltung+TZB Herbst/Winter

➢DB, TZB Sommer

➢Rotationsbegrünung (kleebetont)

➢Mech. Unterstockbearbeitung

➢36x TZB

➢14x mit Trester (Ernterückstand oder bis zur Dreijahresgabe)

➢2x tiefengelockert (Parapflug oder Wippscharlockerer)

➢4x Unterstockbearbeitung (kurz vor/nach Ernte)

ZUSTAND DER FLÄCHEN ZUM ZEITPUNKT DER 

HERBSTBEPROBUNG
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Teilzeitbegrünung
19%

Dauer-
/Spontanbe

grünung
81%



Fläche mit größter Zielwertüberschreitung

➢Dauerbegrünung jede 2. Gasse

➢Herbst-/Winterbegrünung mit guter Bestandsentwicklung

➢Mechanische Unterstockbearbeitung

➢Normal gewachsene Anlage

➢Nmin-Wert: 118,9 kg/ha (Frühjahr 39,4 kg/ha)

➢Bodenart: mittelschwer, Humusgehalt: 4,3 %

➢Keine Düngung

➢Offene Gassen im Frühjahr tiefengelockert

➢2x bearbeitet

➢Begrünungseinsaat Mitte August

MÖGLICHE URSACHEN DER 

ZIELWERTÜBERSCHREITUNG
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➢1x offene Gasse (Bodenbedeckung <10 %)

➢2x TZB schwach aufgelaufen

➢4x Unterstockbearbeitung (kurz vor/nach Ernte)

➢3x mineral. Düngung

➢3x organ. Düngung (Trestern)

➢9x Humus >3,5 % (Spitzenwert: 8,5 % !!!)

Allerdings bei den verbleibenden 32 von 50 Flächen mit 

Zielwertüberschreitung keine augenscheinlichen 

Auffälligkeiten.

MÖGLICHE URSACHEN DER 

ZIELWERTÜBERSCHREITUNG
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➢Bodenbearbeitung ab Mitte Juli einstellen

➢Sowohl in der Gasse als auch im Unterstockbereich

➢Humuswerte kennen und berücksichtigen

➢Begrünungseinsaat bis Mitte Juli abschließen (evtl. müssen hierfür 

Betriebsabläufe angepasst werden)

➢Eigene Toleranzschwelle bzgl. Unkrautbewuchs überdenken, auch im 

Unterstockbereich

➢Ggfls. Walzen oder Mulchen

FAZIT / EMPFEHLUNGEN
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NMin VERLAUF DER JAHRE 2012-2024
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NITRATWERTE IN BRUNNEN

Rosdorf: keine Brunnenwerte mit direktem Zusammenhang mit Weinbau

Zwingenberg: Brunnen westlich der B3 oberhalb REWE:
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Quelle: Loris Conrad, GGEW



WEITERE BRUNNEN

Heppenheim:
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Quelle: Ben Fünning,

Stadtwerke Heppenheim



STICKSTOFFGEHALTE IN MOSTEN

Durchschnittswerte NOPA der Rieslingmoste der Kellerwirtschaft der 

Hochschule:

2023: 145,8 aus 123 Mostproben

2024: 138,2 aus 109 Mostproben

Weinlabor Höfer (Oestrich): 2024er Moste mit höheren Gehalten als 

gewöhnlich
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT 
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